
Erntedankturnier:
Neuer Gastgeber,
anderes Format
Amateurreiter kommen in
Holtensen auf ihre Kosten

Holtensen. Gleich zwei Neuerungen gab es
beim Erntedank-Turnier der Reiter: Erstmals
wurde das Turnier nur für die Amateure und
Nachwuchsreiter ausgeschrieben und nicht
auf dem Hardenberg sondern, bei dem Pony-
Reit- und Fahrclub in Holtensen veranstaltet.

Hatten die Verantwortlichen zum Ab-
schluss des Amateur- und Nachwuchstur-
niers mit der Jagd auf den Goldenen Keiler
noch auf einen Sieg der heimischen Reiterin
Laura Ahlborn und Cadre Coleur gehofft, so
holte sich schließlich Sarah Schäfer auf Con-
rad L aus Oberkaufungen mit dem einzigen
Null-Fehler-Ritt in der Siegerrunde den Sieg.
Sie verwies die Moringerin Ahlborn auf den
zweiten Platz. Ein weiterer Höhepunkt am
Sonntag war das Finale im ACT Youngster
Cup der jungen Springpferde. Nach sechs
Qualifikationen siegte im Finale Wolfram
Dietrich mit Keeman aus Braunschweig. Mit
der Wertnote von 8,3 verwies er Nina Krieg-
hoff und ihr Pferd Ilse (Uslar) sowie Kira Ritt-
meier mit Chapman (Nesselröden) auf die
Plätze zwei und drei.

Bereits am Sonnabend fand das Finale in
der Reifen Ehrhardt Tropy 2022, einer
Springprüfung Klasse M mit Siegerrunde,
statt. Hier siegte nach einem Null-Fehler-Ritt
und der schnellsten Zeit Norbert Hochapfel
mit Lucky von der Mühle (RV Liebenau Hof-
geismar) vor Gina Rittmeier mit Fabrienne,
die ebenfalls fehlerfrei geblieben war. Toller
und spannender Sport wurde den zahlrei-
chen Zuschauern zum Abschluss des ersten
Turniertages in der Punktespring-Prüfung,
ebenfalls in der Klasse M, geboten. Hier sieg-
ten mit der vollen Punktzahl Pauline Lange
mit Conny aus Heiligenstadt, sie verwies Gi-
na Rittmeier mit Fabrienne (Nesselröden)
und Cinja Heise mit Curtis (Rittierode) auf
die Plätze zwei und drei.

Nicht nur das Wetter hatte mitgespielt. Die
Mitglieder des Pony-Reit- und Fahrclubs und
des Fördervereins hatten sich alle Mühe ge-
geben, ein erfolgreiches Wochenende für die
Reiter zu organisieren: angefangen mit dem
Boden auf dem Turnier- und Abreiteplatz bis
zum tollen Hindernismaterial. Die Parcours-
chefs bauten anspruchsvolle, aber faire Prü-
fungen auf und das Richterteam beurteilte
gerade in den Stil- und Jungferde-Springen
sehr gute Ritte. Abgerundet wurde das alles
mit einem einsatzfreudigen Helferteam. kal
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SPORT Basketball: FIBA Europe Cup
Den Bericht zum Spiel der BG
Göttingen bei BC Trepca finden
Sie unter gturl.de/lokalsport

DSC Dransfeld
krönt Krimi
mit Sieg

Handball-Landesliga

Göttingen. Ihren zweiten Sieg in Folge ver-
buchten die Landesligahandballerinnen des
DSC Dransfeld gegen die DJK BW Hildes-
heim. Das zuletzt aus heimischer Sicht recht
schmaleProgrammerfährtamMittwocheinen
ersten Höhepunkt, wenn um 19.30 Uhr in der
Sporthalle der BBS II der favorisierte Meister
HSG Göttingen den neu formierten Oberliga-
absteiger MTV Geismar empfängt.

Bei den Männern musste der Aufsteiger
MTV Moringen zu Hause mit 30:36 gegen die
HSG Schoningen/Uslar/Wiensen seine erste
Niederlage einstecken. Hingegen wartet die
bislang erfolglose HSG Plesse-Hardenberg II
weiter auf ihren ersten Punktgewinn.

Dransfeld: Erfolg
mit Minikader
■ Frauen: DSC Dransfeld – DJK BW Hildesheim
31:30 (17:20). Trainer Lennart Pietsch hatte al-
len Grund zur Freude, fuhr der Tabellenvierte
doch „mit einer absoluten Energie- und Team-
leistung und einem Minikader“ zwei wichtige
Punkte ein. Den entscheidenden Siegtreffer
zum 31:30 (58.) erzielte kurz vor Schluss Isa-
bell Rentsch. Zuvor trumpften unter anderem
die besten Werferinnen Carolin Grandjean
(11) und Jaqueline Ter Fehr (9/5) auf.

HSG Plesse: Pleite
trotz gutemKampf
■Männer: HG ELM – HSG Plesse-Hardenberg II
32:25 (18:14). Für Trainer Christian Brand
stand diesmal Tomislav Zidar an der Seitenli-
nie. „Im Großen und Ganzen haben die Jungs
ziemlich gut gekämpft“, bescheinigte er dem
Team, das sich aber letztlich mit Arndt (6/1),
Regenthal, Lechte, Glapka (je 5) und Co. dem
Verbandsligaabsteiger geschlagen geben
musste. nd

„Sechs-
Punkte-Spiel“
für Lenglern

Göttingen. Die SG Lenglern tritt in
der Fußball-Bezirksliga am Mitt-
wochzueinemwichtigenAuswärts-
spiel an: Nach einer Niederlagense-
rie in die Abstiegszone gerutscht,
sind die Lenglerner um 19 Uhr bei
Eintracht Northeim U23 zu Gast.

Die Eintracht-Reserve liegt auf
dem vorletzten Platz der Tabelle
und damit einen Rang hinter den
Lenglernern. „Die Partie ist für uns
ein Sechs-Punkte-Spiel. Bei einem
Sieg haben wir die Chance, wieder
denAnschlussandieNichtabstiegs-
plätze zu schaffen. Bei einer Nieder-
lagewerdenwirvonNortheimüber-
holt“, stellt SG-Trainer Christopher
Worbs klar.

Der Lenglerner Coach ist guter
Dinge, dass Lenglern wieder in die
Spur findet – spätestens wenn die
„fünf bis sechs Ausfälle“, darunter
Fritsch, Rode und Szagun, wieder
dabei seien. „Momentan haben wir
ein paar Probleme, aber in den
nächsten Wochen wird das ganz an-
ders aussehen“, so Worbs.

In der A-Junioren-Niedersach-
senliga tritt der I. SC 05 am Mitt-
woch um 18.30 Uhr bei FT Braun-
schweig an – und hofft auf den ers-
ten Saisonsieg. war

„Held der
Woche“: Fünf
Nominierte
Tageblatt-Voting bis
Donnerstag offen

Göttingen. HerausragendeLeistung
oder tolles Fair-Play: Jede Woche
küren wir den „Helden der Woche“.
Die Abstimmung läuft auf der Tage-
blatt-Homepage bis Donnerstag um
10 Uhr. Die Auswahl:

Jan Kanngießer (Fußball/SG Berg-
dörfer II): Kanngießer schoss sein
Team nach einem 0:1-Rückstand in
Groß Ellershausen mit zwei Treffern
zum ersten Saisonerfolg.

Niklas Lüdecke (Fußball/A-Junio-
ren SVG Göttingen): Der ehemalige
Feldspieler hielt die Schwarz-Wei-
ßen in der Kreisliga gegen den SC
Hainberg lange mit vielen guten Pa-
raden im Spiel.

Mattis Heine (Fußball/A-Junioren
JSG Eintracht HöhBernSee): Heine
schoss mit einem Doppelpack sein
Team in der Bezirksliga zum 2:1-
Sieg bei Tuspo Weser Gimte.

Florian Wüstefeld (Fußball/FC
Gleichen): Im Sechs-Punkte-Spiel
gegen Eisdorf bescherte er seinem
Team in der 94. Minute in einem be-
reits verloren geglaubten Spiel doch
noch den Sieg.

Burkhard Schwalm (Bogenschie-
ßen/SV Seeburg):Schwalm holte bei
den Deutschen Meisterschaften im
3D-Sport sowohl im Einzel als auch
mit der Mannschaft den Titel. war

Workshop-Angebote
begeistern bei KSB-Kongress

75 Jahre Kreissportbund: Weiterbildung in einem neuen Format

ASC feiert erfolgreiche Heimpremiere
Basketball-Regionalliga: 89:67-Erfolg gegen Oldenburg / 0:20-Niederlage der ASCerinnen

Göttingen. Der ASC 46 Göttin-
gen hat in der Basketball-Regio-
nalliga einen gelungenen Heim-
auftakt gefeiert: Die Königsblau-
en besiegten den Oldenburger
TB mit 89:67.

Nach der Auftaktniederlage
gegen die SG Braunschweig am
Wochenende zuvor kam es im
Heimspiel bis zur 15. Minute zu
einem offenen Schlagabtausch.
Erst danach setzte sich der Gast-
geber deutlicher ab und ging mit
einer 40:30-Führung in die Halb-
zeit.

Nach dem Seitenwechsel
wiederholte sich im Prinzip der
Spielverlauf der ersten 20 Minu-
ten, doch ab der 35. Minute dreh-
ten die Königsblauen richtig auf.
Punkte nach Belieben und ein
krachender Dunking von Nick
Boakye ließen keinen Zweifel
aufkommen, wer als Sieger das
Parkett verlässt.

„Wir waren athletisch klar
überlegen. Unsere Defense war
sehr solide, die Kommunikation
auf dem Feld deutlich besser als
in der Vorwoche“, analysierte
der neue ASC-Headcoach Vene-
lin Berov. „Das Spiel hat Lust auf

Von Eduard Warda

Auch Andrea Alvera, die für die
Organisationsleitung des Zeltla-
gerplatzes Stolle zuständig ist,
warvonWallertbeeindruckt:„Er
hat gezeigt, wie stark jemand
durch eine solche Situation wer-
den kann.“ Dreßler pflichtete ihr
bei: „Man hat bei jedem Wort ge-
merkt, dass er das wirklich erlebt
hat.“

Im Anschluss standen die ers-
ten Workshops des Tages an. Das
Besondere beim Kongress sei die
Vielfalt der Angebote, betont
Dennis Dörner, der Referent für
Sportentwicklung beim KSB ist.
So gebe es neben Outdoor-An-
geboten auch Kurse im Wasser,
an der Kletterwand und natür-
lich in der Sporthalle. Toll sei
auch das Umfeld, das der Göttin-
ger Hochschulsport für den Kon-
gress bereitgestellt hat. „Wir
sind dem Hochschulsport sehr
dankbar für die tolle Zusammen-
arbeit, das hat überragend funk-
tioniert“, so Dreßler. Ein Vorteil

des Kongresstages sei auch die
Häufung der Angebote. Für Teil-
nehmende war es möglich, an
einem Tag bis zu vier Workshops
wahrzunehmen. Im Normalbe-
triebsinddafürvierTageoderso-
gar Wochenenden nötig. „So et-
was soll auf jeden Fall in Zukunft
häufiger stattfinden“, versicher-
te der Geschäftsführer des KSB.

Große Vielfalt an Angeboten
Von 11 bis etwa 18.15 Uhr gab es
für die Teilnehmenden Work-
shops, die in vier Zeitblocks, mit
einer Dauer von je 90 Minuten,
unterteilt wurden. Von Cycling,
Spikeball und Aquajogging
reichten die Kurse über „Fitte
Oldies“ bis hin zu „Ninja Warri-
or“, Mobility und Hula Hoop Fit-
ness. Referent Sebastian Stocker
leitete den Workshop „ZENbo
Balance“ an. Der Sport soll den
Teilnehmenden eine „bewegte
Alternative“ zum oft stressigen
Alltag liefern.„IchhattedenEin-

druck, dass die das heute echt
gebraucht haben“, so Stocker,
der sich über Sportler, die „sehr
gut dabei und sehr belebend wa-
ren“, freute.

KSB-Kongress wird gelobt
Teilnehmerin Birgit Beyer, die
mehrere Sportgruppen beim
TVG Hattorf anleitet, hatte „sehr
viel Spaß“ bei den Kursen im
Rahmen der Jubiläumsfeier. Ein
Highlight sei für sie der „Hula
Hoop Fitness“-Workshop gewe-
sen. „Ich bin immer offen für
Neues und interessiere mich für
neue Übungen“, erklärt Beyer
ihre Begeisterung für das
„Super-Format“ KSB-Kongress.

Der Sporttag klang mit einem
gemeinsamen Grillen aus. Denn
auch darum geht es, findet Dreß-
ler. „Der Austausch untereinan-
der ist ein riesiger Mehrwert für
alle, auch das ist besonders an
einem Tag wie heute“, so der
KSB-Geschäftsführer.

Göttingen.Einen Tag lang gab es
für 150 teilnehmende Übungs-
leiter die Möglichkeit, sich bei
dem Kongress, den der Kreis-
sportbundes (KSB) anlässlich
des 75-jährigen Bestehens orga-
nisiert hatte, weiterzubilden. Die
große Vielfalt an Angeboten
überzeugte Veranstalter und
Teilnehmer.

Eingeläutet wurde die Veran-
staltung, die in den Räumen des
Hochschulsports am Spranger-
weg stattfand, durch den Vortrag
„Stark durch Krisen – Die Kunst,
nicht den Kopf zu verlieren“ von
Mark Wallert. Das Göttinger
Entführungsopfer wurde im Jahr
2000 auf den Philippinen von der
Terrorgruppe Abu Sajaf entführt
und überlebte 140 Tage als Gei-
sel im Dschungel. „Der Vortrag
war sicherlich für jeden Teilneh-
mer sehr gut“, so der KSB-Ge-
schäftsführer Klaus Dreßler.

Von Benjamin Greib

Der Workshop „Bodega Moves“ war nur eines von vielen Angeboten beim Kongress. foto: helge Schneemann

mehr gemacht. Wir arbeiten da-
ran, das Potenzial dieser Mann-
schaft, das man heute klar gese-
hen hat, weiter auszuschöpfen.“

ASCwill Kooperationmit BG
Göttingen intensivieren
Berov ist als Jugendkoordinator
und NBBL-Trainer der BG Göt-
tingen bekannt. „Es ist nach wie
vordasZiel,unsereersteHerren-
mannschaft als Bindeglied zwi-
schen der BBL-Mannschaft der

Pro Basketball GmbH und den
Jugendmannschaften zu etab-
lieren“, sagt ASC-Fachbereichs-
leiter Sebastian Förster über die
Zusammenarbeit.

Man wolle den NBBL-Spiel-
ern eine Perspektive bieten, „mit
der ein gezielter Übergang in
denProfibereichmöglich ist“,er-
gänzt Förster. „Außerdem kön-
nen wir jungen BBL-Spielern die
Möglichkeit bieten, in der Regio-
nalliga weiter Erfahrung zu sam-

Nick Boakye bringt die Halle per Dunking zum Toben. foto: harald Kuhl

meln, und so Talente fördern.
Dabei ist unser Team aber nicht
nur Mittel zum Zweck, sondern
soll ebenso davon profitieren.
Mit dem Einsatz von Venelin
starten wir für genau diese Idee
einen neuen Anlauf in der Zu-
sammenarbeit mit der PBG.“

Am Sonnabend geht es für die
Königsblauen mit einem weite-
ren Heimspiel weiter. Tipoff ist
um 20.15 Uhr in der Sporthalle
des Hainberg-Gymnasiums,
Gegner ist der VfL Stade.

Das Spiel der Regionalliga-
basketballerinnen des ASC in
Wolfenbüttel wurde mit 0:20
gegen die Königsblauen gewer-
tet. Hintergrund sei, dass die
ASCer versehentlich eine Spie-
lerin eingesetzt hatten, die nicht
auf dem Meldebogen stand, er-
läuterte ASC-Pressesprecherin
Linda Volkmann. Die Partie sei
aber sowieso verloren worden.

Weitere Bilder unter:
gturl.de/ascsiegt

Jennifer
Crowder fällt
länger aus

Göttingen. Jennifer Crowder, Point
Guard des Göttinger Damenbasket-
ball-Zweitligisten Medical Instinct
Veilchen BG 74, wird ihrem Team
voraussichtlich für längere Zeit feh-
len: Nachdem sie im ersten Saison-
spiel am Sonntag gegen die TG
Neuss Tigers umgeknickt war, er-
gab eine Untersuchung am Montag
eine niederschmetternde Ver-
dachtsdiagnose: Laut ihrem Vater,
dem Veilchen-Geschäftsführer Ri-
chard Crowder, hat sich seine Toch-
tereinenmehrfachenBänderrisszu-
gezogen – sowohl Innen- als auch
Außenband seien betroffen. Ab-
schließende Ergebnisse der MRT-
Untersuchung lagen am Dienstag-
mittag noch nicht vor. war


